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Der Bundesverband informiert

„Der Boden lebt! 
Bodenschutz im 
Kleingarten“ wie-
der bestellbar

Die im Sommer 2020 veröf-
fentlichte Broschüre „Der 
Boden lebt! Bodenschutz im 
Kleingarten“ stieß auf so 
große Resonanz, dass sie 

zwischenzeitlich vergriffen war. Nun 
ist sie wieder bestellbar. Gemeinsam 
mit der Deutschen Schreberjugend 
hat der Bundesverband Deutscher 
Gartenfreunde die Broschüre „Der 
Boden lebt! Bodenschutz im Kleingar-
ten“ erarbeitet. Sie vermittelt Grund-
lagenwissen zur Bodenbildung, zeigt 
wie vielfältig und lebendig Böden sind 
und gibt Anregungen, wie man selbst 
dazu beitragen kann, ihn nachhaltig 

zu bewirtschaften. So werden Tipps 
für eine schonende Bodenbearbeitung 
und nachhaltige Bodenpflege, den 
chemiefreien Pflanzenschutz und na-
türliches Düngen sowie eine intelli-
gente Kreislaufwirtschaft gegeben.
Die handliche Broschüre ist ab sofort 
wieder über den BDG-Shop (www.
kleingarten-bund.de/de/shop/bro-
schueren) erhältlich. Einzelpreis 
1,10 € zzgl. Versandkosten. 
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Splitter

Kleingärten stellen 
nicht nur für die Men-
schen wichtige Öko-
systemleistungen be-

reit, vor allem für 
blütenbestäubende In-

sekten sind sie ein immens 
wichtiger Lebensraum. 

M it dem aktuellen Referentenent-
wurf zum „Gesetz zum Schutz der 

Insektenvielfalt in Deutschland“ – kurz 
„Insektenschutzgesetz“ – bietet sich nun 
die Chance, beides zu schützen: Die In-
sekten und ihren wichtigen Lebensraum 
Kleingartenflächen. 

Denn der Referentenentwurf sieht oh-
nehin Ergänzungen im Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) vor: So fordert 
§ 1 BNatSchG u.  a. „Freiräume im besie-
delten und siedlungsnahen Bereich ein-
schließlich ihrer Bestandteile, wie Park-
anlagen, großflächige Grünanlagen und 
Grünzüge, (…)“ zu erhalten. Gleichzeitig 
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großer Naturschutzexpertise an seiner 
Seite. So forderte auch der BUND e. V. in 
seiner Stellungnahme eine Berücksichti-
gung von „Kleingärten im Sinne des Bun-
deskleingartengesetzes“ im BNatSchG. 
Der fachlichen Einschätzung des BUND 
aus der Stellungnahme ist dabei nichts 
hinzuzufügen: „Kleingärten sind wert-
volle und schützenswerte Biotope für 
Insektenarten. (…) Kleingärten sind teil-
weise Hotspots für seltene Insektenarten 
und sollten beim Schutz und der Auswei-
tung der Flächen besondere Beachtung 
finden.“

Sandra von Rekowski, BDG

Insektenschutz und Kleingärten  
gehören zusammen

sollen diese Freiräume „dort, wo sie nicht 
in ausreichendem Maße vorhanden sind“ 
neu geschaffen werden.

Der BDG setzt sich im Rahmen der Ver-
bändebefassung gegenüber dem für das 
Gesetz federführenden Umweltministe-
rium für eine explizite Nennung von 
„Kleingärten im Sinne des Bundesklein-
gartengesetzes“ im Zusammenhang mit 
der Neufassung des § 1 BNatschG ein und 
wird auch das parlamentarische Gesetz-
gebungsverfahren verfolgen und be-
gleiten. 

Dabei weiß der BDG bei der Verfolgung 
dieses Ziels fachkundige Verbündete mit 
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